
Es	chunnt	e	luschtiga	Beckerchnab

2.		Es	chunnt	e	luschtiga	Chüefferchnab,	ju-hu	fal-le-ra,	ju-fal-le-di-ra!
Es	chunnt	e	luschtiga	Chüefferchnab,	o	Miiteli,	witt	du	dä?
O	nii,	o	nii,	e	Chübelibinner!	I	wiirde	scho	en	annera	sinne.	
Un	en	annera	mues	es	sein,	en	annera	mues	es	sein!

3.		Es	chunnt	e	luschtiga	Muurerchnab,	ju-hu	fal-le-ra,	ju-fal-le-di-ra!
Es	chunnt	e	luschtiga	Muurerchnab,	o	Miiteli,	witt	du	dä?
O	nii,	o	nii,	e	Pflaschterchöller!	E	settiga	het	mi	scho	mengischt	wölle.	
Un	en	annera	mues	es	sein,	en	annera	mues	es	sein!

4.		Es	chunnt	e	luschtiga	Chesslerchnab,	ju-hu	fal-le-ra,	ju-fal-le-di-ra!
Es	chunnt	e	luschtiga	Chesslerchnab,	o	Miiteli,	witt	du	dä?
O	nii,	o	nii,	e	Pfanneblätzer!	Das	isch	de	no	dr	wüeschtischt	Chätzer.	
Un	en	annera	mues	es	sein,	en	annera	mues	es	sein!

5.		Es	chunnt	e	luschtiga	Bättlerchnab,	ju-hu	fal-le-ra,	ju-fal-le-di-ra!
Es	chunnt	e	luschtiga	Bättlerchnab,	o	Miiteli,	witt	du	dä?
O	ja,	o	ja,	e	Bättlerchnab!	Där	triit	mer	ds	Brot	im	Seckli	naa.	
Un	e	settiga	mues	es	sein,	e	settiga	mues	es	sein.	

Vorlage:	«Im	Röseligarte»,	Otto	von	Greyerz,	Gesamtausgabe,	Zytglogge	2008,	Seiten	364/365	+	398,	
													aus	Guggisberg,	aufgezeichnet	durch	Emanuel	Friedli
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